
Stampe! Gebühre« ,
welche vom i . Jänner igiü inCsnv . - Münz zu entrichten find.

Classification der Werthe , wie solche in die Stämpelgrbühr
verfallen.

Stäm-
vel-

Klafie.

Für einen

Geldbetrag.

im
Betrage

von

Wann die Urkunde
au- mehreren Logen
bettehr für ieren eia»

la^rbogen

Släm-
pcl-

K laffr

i
I Betrag.

fl. kr kr.

r Bon 2 bis 2o fl. 3 r 3
r über -0 - Zo - — ü r ! — 3
3 - 3° - ' - 3 - — -L L — 3
4 - I2Z - 2Zl> - — 3° 1 ! — 3
3 - 2Z0 - L00 , L — 1 ! — 3
b - A00 » 1000 - 2 — 2 — 6
7 - 1000 - rooo - 4 — 3 — >5
8 - rooo - 4000 - 7 I 4 — Zo
s - 400c» - 8000 - 10 — 6 1 —

10 - 8ooc> - löooo - 20 — t 7 2 —
- >6000 - zrooo - 40 — 8 4 —

12 - Z2V00 - 64000 - 8° — 9 7 —
,2 - S4vc>r> und höher »00

l
L0 10

Die inländischen Wechselbricfe , Wechselprote¬
ste, u . and dergl . dem Wechselrechte unter¬
stehenden Geldverschreibungen bis 100 fl . L . . .

Und für alle höhere Summen der 3 . Classe , mit.
Wechselproteste ohne Ausnahme mit . . . .
Jeder Bogen oderzwey Blätter der Hauptbü¬

cher bey Großhändlern und Landesfabriken . . .
Bey ander » Handelsleuten in der Refidruz-

nnd allen Haupt - und andern k . k. Städten einer
jeden Provinz , wie auch die Bücher aller Gewerbs-
leuke und Profeffionisten ohueAusnahme in der Re¬
sidenzstadt Wien und in den Hauptstädten einer je¬
den Provinz . . .

Die Bücher der Geiverbsleute undProfcssio-
nisten , so wie auch aller Handelsleute oder Krämer
außer den Städten . . . .

Stämpel
zu

fl. kr.
— 6

— ' 3
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— - k


	[Seite]

